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5. Preis:

Brenner & Partner, Stuttgart
J. Brenner · M. Hammes · N. Krause

Preisgerichtsbeurteilung:
Der Autor nutzt die vorhandene Terrassierung
des Freibadgeländes mit dem großen Höhen-
versprung, um eine neue Badeebene zu schaf-
fen. Dabei wird der Hang mit dienenden Funk-
tionen aufgefüllt und die gebaute Hangkante als
Auflager für das die Beckenlandschaft über-
spannende Glasdach genutzt. Die Anordnung
des Baukörpers auf dem abgelegenen Bolz-
platz erzwingt eine Anordnung der Parkierung
im Süd-Osten des beplanten Geländes, d.h. der
Ziel- und Quellverkehr wird weit in das Wohn-
gebiet geführt. Die zentrale Anordnung der 
Stellplätze auf dem Gelände verlangt Eingriffe 
in die Landschaft und kann nur durch zusätzli-
che schalltechnische Maßnahmen abgeschirmt
werden. Lage und Ausrichtung des neuen
Baukörpers und seiner Rutsche ermöglichen
keine Abschirmung der bestehenden Lärm-
quellen, sondern fügen neue hinzu. Die Vorstel-

lung eines Bades unter freiem Himmel ist eine
für diese Lage attraktive Lösung, die sicherlich
durch notwendige Sonnen- und Hitzeschutz-
maßnahmen eingeschränkt wird. Die einfache,
klare und optisch bestechende Lösung bietet
eine in sich relativ gut funktionierende Einheit,
leider völlig ohne Anbindung an das Freibad.
Die Rutsche ist im Bereich Sportbad und in
direkter Nachbarschaft zum Saunagarten
ungünstig angeordnet. Die Trennung zwischen
Sport- und Freizeitbereich ist wenig ausformu-
liert. Die Anordnung des Planschbeckens inmit-
ten der Freizeitbecken erscheint problematisch
aber lösbar. Die gemeinsame Kasse für Hallen-
und  Freibad ist personalsparend. Dies gilt 
im Grunde auch für die Gastronomie. Die 
Saunagastronomie ist getrennt angeordnet. Die
Orientierbarkeit ist gut, die Wegeführung über-
sichtlich und kurz. Der Eingang auf Galerieebe-
ne ermöglicht schöne Einblicke und eine gut
situierte externe Gastronomie. Auch die Sauna
ist aus dem Eingangsbereich gut auffindbar und
intern ebenfalls angebunden. Sie ist schön
gegliedert. Eine Erweiterungsmöglichkeit des

Saunagartens ist leider nicht gegeben. Die Ver-
waltungs- und Personalräume liegen im Dunklen
sowie zu weit vom Eingangsbereich entfernt. Die
ausreichenden Technikflächen sind gut und
kompakt ange ordnet, die Leitungswege kurz,
die lichten Höhen erscheinen nicht ausreichend.
Die Lage der Technik weit unterhalb der Frei-
beckenlandschaft ist in Bezug auf die notwen-
dige Pump arbeit ungünstig. Die Darstellung 
des Einbringschachtes ist nicht durchgehend
berücksichtigt. Die Abwicklung des Lieferver-
kehrs muss über den Eingangsvorplatz abge-
wickelt werden. Die Ver- und Entsorgung der
Gastronomie auf diesem Weg ist nicht ausrei-
chend geklärt. Über den Energie- und Medien-
haushalt wurden gute Gedanken entwickelt.
Das große Glasdach erscheint energietech-
nisch problematisch.
Das Gebäude ist in seiner Anlage zwar kompakt,
weist aber großen Flächen- und Kubaturbedarf
aus.
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